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Ronaldinho Gaúcho: Es wird Brasiliens WM 
Ronaldinho ist zuversichtlich, dass Brasilien zum sechsten Mal den WM-Titel holen kann. In
einem Interview, das Geraldo Hoffmann für DW-WORLD geführt hat, warnt der Weltfußbal-
ler trotzdem vor Übermut seiner Mannschaft.

Ein Exklusiv-Interview mit dem zu
Zeit besten Fußballspieler der Welt zu
bekommen ist kein leichtes Unterfan-
gen. Drei Monate lang hat die brasi-
lianische Online-Redaktion der
Deutschen Welle (www.dw-
world.de/brazil), wo der Chefredak-
teur von Tópicos auch tätig ist, dar-
auf hingearbeitet. Am 11. April hat er
den Weltstar in der Umkleidekabine
des Stadions Camp Nou in Barcelona
interviewt. Ronaldinho Gaúcho
sprach über seine Erwartungen vor
der WM 2006 in Deutschland, über
seine "große Liebe", den FC Barce-
lona, Rassismus, die "Familie" - wie
er seine Fans nennt – und über sein
ganz normales Leben. Hier ein Aus-
zug aus dem Interview.

DW-WORLD: Der brasilianische
Nationaltrainer Carlos Alberto Par-
reira glaubt, dass die WM 2006 ein
"Krieg aller Mannschaften gegen Bra-
silien" sein wird, da Brasilien als
Topfavorit gehandelt wird. Welche
Mannschaften, welche Gegner schät-
zen Sie als die Schwierigsten bei der
WM ein?

Ronaldinho: Ich denke, alle Spiele
werden sehr kompliziert sein, vom
ersten bis zum letzten. Es wird schon
schwierig sein, die erste Phase zu
überstehen, denn alle sehen Brasilien
als Topfavoriten. Und das führt dazu,
dass alle gegen Brasilien eine extra
Motivation haben. Ich denke, alle
Gegner verdienen die gleiche Auf-
merksamkeit.

Wird Deutschland eine Chance zur
Revanche für das Finale von 2002
gegen Brasilien bekommen?

[lacht]. Könnte sein. Man weiß ja
nicht, was passieren wird. Mich
kümmert aber nicht sehr, gegen wen
wir spielen. Das Wichtigste ist, dass
Brasilien ins Finale kommt und
gewinnt. Das ist das Ziel. Ich orien-
tiere mich nicht so sehr nach den

Gegnern, sondern
nur nach meiner
Mannschaft.

Wenn Sie die brasi-
lianische Nationalelf
von 2002 mit der
heutigen verglei-
chen, was hat sich
geändert - außer
dem Trainer und
einigen Spielern?

Die Motivation ist
anders. Wer 2002
gesiegt hat, weiß wie
gut es ist, eine WM
zu gewinnen und
kommt sehr moti-
viert. Und wer noch
nie an einer WM
teilgenommen hat, hört die ganze
Zeit, wie toll es ist, eine WM zu
gewinnen. Also, alle sind sehr moti-
viert. Einige Spieler haben bereits
viel Erfahrung, andere kommen mit
großem Willen. Und wenn das
zusammenkommt, wie das der Fall
ist, bei einer Gruppe mit sehr erfah-
renen und sehr jungen Spielern, dann
denke ich, ist das der Unterschied,
den wir im Vergleich zu 2002 haben.

Ist die heutige Seleção stärker als die
von 2002?

Es sind zwei verschiedene Mann-
schaften. Ich kann nicht sagen, wel-
che die stärkere ist, denn es sind
zwei unterschiedliche Stile. Aber es
sind zwei starke Mannschaften.

Die WM 2002 war Ronaldos WM.
Wird die Weltmeisterschaft 2006
Ronaldinhos WM sein?

Ich denke, dass es Brasiliens WM
sein wird. Ich denke nicht daran,
selbst herauszuragen, mehr oder
weniger der Beste zu sein. Ich will
einfach das Beste tun, damit Brasili-
en Weltmeister wird. [...]

Hat die Tatsache, dass Sie so bekannt
sind, auch eine unangenehme Seite?

Ich führe ein sehr normales Leben. Ich
lebe das, wovon ich schon immer
geträumt habe. Bis jetzt ist es für mich
noch einfach. Die andere Seite habe
ich noch nicht kennen gelernt. [...]

Neben dem Fußball haben Sie noch
eine zweite Leidenschaft: Musik. Was
kam bei Ihnen zuerst: Singen, Tanzen
oder Fußball?

Fußball. Aber meine Familie war
schon immer sehr musikalisch. Ich
hörte Musik und spielte Fußball bei
meiner Geburt. Bei meiner Familie
ging es immer so: Samstags oder
sonntags nach den Fußball gab es
Churrasco begleitet von Pagode, einer
Art Samba. Ich bin so aufgewachsen.
Ich mochte schon immer Musik und
kann heute sagen, dass ich ein Musik-
liebhaber bin. Ich bin neugierig auf
Musik, ich liebe die Musik.

Lesen sie das vollständige Interview
unter: www.dw-world.de/copa2006.
Tópicos ist Partner von DW-
WORLD. "
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